Bundes-Arbeitsgemeinschaft
fur Familien-Mediation e.V.

\/BAFM

Wir sind mutig sein und planen unseren diesjahrigen Fachtag zum Thema:

Unterschiede und Gemeinsamkeiten

in Dresden am 13./14. Nov. 2020

Uber die Wahrnehmung von Unterschieden definieren wir uns. Wenn sich Paare trennen, stehen die
Unterschiede oft besonders im Fokus und erscheinen so gro3 und untberbriickbar, dass sie tber
Gemeinsamkeiten kaum nachdenken wollen.

Wie gehen wir in der Mediation mit diesem Phdnomen um, damit sich die Parteien gemeinsam an
einen Tisch setzen, gemeinsam ihre Ressourcen einsetzen, gemeinsam am Ende eine Losung ihrer
Konflikte finden.

Unterschiede wahrnehmen, wiirdigen, sie in einen neuen Rahmen setzen, als Ressource sehen, sie
aber mdglicherweise auch auf die eine oder andere Weise zu dekonstruieren sind Mdglichkeiten, mit
Unterschieden zuarbeiten.

Auf unserem Jubilaumsfachtag hatten wir Gelegenheit, uns mit unseren eigenen z.T. sehr
unterschiedlichen Familienbildern zu beschaftigen. Auch nach 30 Jahren Mauerfall fiel auf, dass es in
Ost und West sehr unterschiedliche Erfahrungen von Familie gibt. Das wollen wir aufnehmen.
Gleichzeitig wollen wir uns dem Phanomen ,Unterschiede” auch ganz generell ndhern.

Als Keynotespeaker haben wir Prof. Dr. Heiko Kleve gewinnen kénnen. Wir freuen uns sehr auf seinen
Vortrag zu dem Thema:

,Ost und West. Diese und andere Unterschiede zum Einsturz bringen”

Heiko Kleve ist Sozialwissenschaftler, stammt selbst aus den neuen Bundesléandern und pendelt derzeit
zwischen Potsdam und dem Ruhrgebiet. Er ist Inhaber des Lehrstuhls fiir Organisation und
Entwicklung von Unternehmerfamilien am Wittener Institut fir Familienunternehmen (WIFU) der

Universitat Witten/Herdecke, systemischer Berater, Mediator und Supervisor.

In sechs erganzenden Workshops wollen wir das Thema weiter untersuchen.



Maria Marshall (IMS Minchen) - Einfiihrung in , The Work von Byron Katie".
Byron Katie stellt die verstorende, doch haufig hilfreiche Frage: Ist das wirklich wahr?
Weitere Infos dazu in der ZKJ auf unserer Homepage unter https://www.bafm-
mediation.de/site/assets/files/1104/zkj_4_19.pdf

Elisabeth Weitzell/ Burkhart Sauer (IMS Dresden) — Von der Eskalation in die Mediation?!
- Der Ubergang vom streitigen ins konsensuale Verfahren

Fur uns Mediator*innen stellt es regelméBig eine besondere Herausforderung dar,
Konfliktparteien, die schon vor Gericht miteinander gestritten haben, fiir die Mediation
tatsachlich zu gewinnen. Haufig dauert der Rechtsstreit schon mehrere Jahre an und ist hoch
eskaliert. Der Wechsel ins Mediationsverfahren erfolgt regelmaBig nicht aus freien Stiicken,
sondern durch Druck von auBen — vom Gericht, von erwachsenen Kindern oder sogar von
Anwalten, die inzwischen selbst in diesem speziellen Fall des Streitens mide geworden sind.
In dem Workshop mdéchten wir Euch Uber unsere Erfahrungen mit dieser Thematik berichten
und uns mit Euch darliber austauschen, welche Methoden hilfreich sein kénnen, um den
Ubergang vom streitigen ins konsensuale Verfahren zu erleichtern.

Ines Pokern (IMS Dresden) und Cornelia Sabine Thomsen (MEDIATIO Heidelberg) -
Unterschiedliche Sozialisation in Ost und West und welche Bedeutung dies in der
Mediation hat.

Dr. Isabell Liitkehaus und Frank Glowitz (Heidelberg Institut fir Mediation)- Unterschiede
in der Mediation

In der Mediation arbeiten (Hypno-)Systemikerinnen genau mit diesem Umstand, dass sie es in
Konflikten immer mit ,Unterschieden” zu tun zu haben. Dabei kommen kulturelle Aspekte,
.Ost vs. West”, Gender, Generationen, etc. genauso zum Tragen wie die Zeitdimension
(Denken in Vergangenheit vs. Gegenwart vs. Zukunft).

Die Referentlnnen regen in ihrem interaktiven Workshop zum Denken dariiber an, dass es sich
in der Mediation lohnt, nebeneinander stehende Unterschiede aufzudecken, nicht zu friih zum
Konsens oder gar Kompromiss zu gelangen, um bedurfnisgerecht fiir die jeweiligen
Unterschiede Sensibilitat zu entwickeln und entsprechend praktische Lésungen fiir den Bedarf
der MediandInnen zu erarbeiten.

Kerstin Mende (Regionalgruppe Dresden, https://www.griintdne.de/) -
Generationensensibilitit in der Mediation

Sind die Konfliktpartner einer Mediation Vertreter unterschiedlicher Generationen, dann
stecken in der Bewusstmachung der intergenerativen Verschiedenheit hilfreiche Impulse fir
den Mediationsprozess. Der biografische Blick in die Zeit und die gesellschaftlichen
Bedingungen des Aufwachsens der Medianden fordert wirksam das Verstehen der
gegenseitigen Bedirfnisse.

Bernadette Néger und Kyra Morchen (IKOM Bonn) - Unterschiede in der Sicht auf die
gemeinsame Familiengeschichte und deren Folgen — Mediation nach intergenerationalen
Beziehungsabbriichen

In ihrem Workshop mochten die Referentinnen beleuchten, wie wir mit unserem mediativen
Handwerkszeug Menschen darin unterstiitzen konnen, nach einer Phase der
Kommunikationslosigkeit ihren Kontakt auf passende und insbesondere verhandelte Weise
wieder aufzunehmen. Anlass fur diesen Wunsch nach einer Neuordnung sind haufig
auBergewdhnliche Lebensereignisse wie die Geburt von Kindern/Enkeln oder die schwere
Erkrankung eines Familienmitglieds.


https://www.grüntöne.de/

Herzlich danken wir allen Workshop-Leiterinnen, dass sie ihren Enthusiasmus und ihre Expertise
mit uns teilen.

Wie jedes Jahr hat die Mitgliederversammlung der BAFM ihren Platz am spateren Freitagnachmittag,
gefolgt vom gemeinsamen Beisammensein bei festlichem Abendessen, Ehrungen und Tanz

Am Samstagvormittag treffen sich die sechs Fachgruppen der BAFM:

Familie und Kind, Erbmediation, Elder Mediation, Familienunternehmen, Cooperative Praxis und
Wissenschaft/ Forschung mit jeweils spannenden Inputs, Austausch und Planung zur weiteren Arbeit.
Gaste sind herzlich willkommen!

Das Sprecherteam, die Regionalgruppe Dresden, die Leiterinnen der Fachgruppen und die

Geschéaftsstelle der BAFM freuen sich auf lhre Teilnahme.

Organisatorisches:

Tagungsort: Hotel Elbflorenz, RosenstraBe 36, 01067 Dresden-Altstadt www.hotel-elbflorenz.de
Bis zum 15. Oktober besteht ein Zimmerkontingent Standardzimmer 81 €

Tagungsbeitrag:
° 80 € (Mitglieder)
e 130 € (Géaste)
o 30 € (festliches Abendessen Freitagabend- ohne alkoholische Getranke)

Bitte berweisen Sie den entsprechenden Gesamtbetrag unter dem Stichwort ,BAFM-Fachtag” auf das
Konto der BAFM bei der Berliner Sparkasse, IBAN DE34 1005 000 1150 0188 32

Anmeldeschluss 1.0kt.: BAFM e.V., Spichernstr. 11, 10777 Berlin, 030/23628266, bafm@bafm-
mediation.de , s. anhdangendes Anmeldeformular.

Das Hotel hat uns eine groBzligige Stornierungsfrist eingerdumt, die wir in Anspruch nehmen mussen,
wenn sich zu wenige Teilnehmende angemeldet haben. Wir bitten deshalb um friihzeitige Anmeldung
vor dem 1. Oktober.

Riicktritt von der Teilnahme: Bei einer Stornierung bis zum 1.10. 2020 wird der Gesamtbetrag
zurlckerstattet. Danach ist die Benennung eines Ersatzteilnehmenden mdéglich.

Sollte es zu Reisebeschrankungen wegen COVID 19 kommen, muss die ,analoge” Veranstaltung in
Dresden leider ausfallen. Wir bemihen uns aber dann, den Fachtag online abzuhalten.


http://www.hotel-elbflorenz.de/
mailto:bafm@bafm-mediation.de
mailto:bafm@bafm-mediation.de

Anmeldeformular BAFM-Fachtag Dresden am 13./14. November 2020:
Name:
Vorname:
Titel:
O Mitglied der BAFM (Tagungsbeitrag 80 €)
O Gast (Tagungsbeitrag 130¢€)

Adresse:

Email:

Beruf:

Geburtsdatum (fiir die Teilnahmebescheinigung):
Workshopwahl 1 (Freitag):

Workshopwahl 2 (Freitag):

Fachgruppenwahl 1 (Samstag):
Fachgruppenwahl 2 (Samstag)

Ich nehme am festlichen Abendessen (30 € ohne alkoholische Getréanke) am Freitagabend teil:
O ja
O nein
O Ich bevorzuge ein vegetarisches Gericht

Fotoerlaubnis: Ich bin einverstanden, dass Fotos von mir auf dem Fachtag gemacht werden und diese
moglicherweise fiir eine Dokumentation auf der Homepage der BAFM verwandt werden.

O ja

O nein

Datenschutz:
Ich bin einverstanden, dass die mit diesem Anmeldeformular erhobenen Daten

O fir die Organisation des Fachtages gespeichert werden
O zu Vernetzungszwecken mit den Teilnehmenden in einer Teilnehmenden-Liste (das
Geburtsdatum wird nicht veroéffentlicht) geteilt werden.

Anmeldeschluss 1.0kt.: BAFM e.V., Spichernstr. 11, 10777 Berlin, 030/23628266, bafm@bafm-mediation.de

Riicktritt von der Teilnahme: Bei einer Stornierung bis zum 1.10. 2020 wird der Gesamtbetrag zurlickerstattet. Danach ist die
Benennung eines Ersatzteilnehmenden maglich. Sollte es zu Reisebeschrankungen wegen COVID 19 kommen, muss die
.analoge” Veranstaltung in Dresden leider ausfallen. Wir bemiihen uns aber dann, den Fachtag online abzuhalten.

Datum/ Unterschrift:


mailto:bafm@bafm-mediation.de

